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AKTIONSPREIS

0.89Delikatess gekochter 
Hinterschinken
zart und saftig
100 g 

Ihr Preisvorteil: 
25%!

AKTIONSPREIS

5.55Kasseler Lachs 
am Stück, mild gesalzen 
und goldgelb geräuchert
1 kg AKTIONSPREIS

1.19

AKTIONSPREIS

1.49

Spanien/Italien/
Griechenland:
Erlenhof Orangen
Sorte: siehe Etikett,
Kl. I, (1 kg = 0.60)
2-kg-Netz

Deutschland/Belgien:
Tafeläpfel rot
Sorte: siehe Etikett, Kl. II,
(1 kg  = 0.75)
2-kg-BeutelAKTIONSPREIS

2.79

Rotkäppchen  
Sekt
verschiedene Sorten, 
(1 Liter = 3.72)
0,75-Liter-Flasche

Ihr Preisvorteil: 
30%!

AKTIONSPREIS

6.99

Helbing Hamburg´s  
feiner Kümmel 
35% Vol.,
(1 Liter = 9.99)
0,7-Liter-Flasche

Ihr Preisvorteil: 
17%!

AKTIONSPREIS

3.29

Jacobs  
Kaffee Krönung
verschiedene Sorten,  
gemahlen,
(1 kg = 6.58)
500-g-Packung

Ihr Preisvorteil: 
28%!

AKTIONSPREIS

4.49

Hella  
Near Water
verschiedene Sorten, 
(1 Liter = 0.50)
6 x 1,5-Liter-PET-
Flaschen-Kasten 
zzgl. 3.00 Pfand

Ihr Preisvorteil: 
18%!

Duplo,  
Hanuta,  
Kinder  
Riegel  
oder  
Country 
(1 kg von  
5.00 bis 6.94)
4 x 180- bis  
250-g-Packung
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29614 Soltau 
Am Bahnhof 12-14
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 Wir haben von Montag  bis Samstag von          für Sie geöffnet. 7bis22Uhr
www.rewe.de
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Frohe Weihnachtszeit!

W 48 Gültig vom 01.12. - 04.12.2010KW

Ihr professioneller
Partner vor Ort!
Ihr professioneller
Partner vor Ort!

Route Karibik 1 mit AIDAvita
Dom. Republik • Aruba •
Panama • Costa Rica •
Kolumbien • Bonaire •
Isla Margarita • Grenada •
Dominica • Dom. Republik

Soltau Touristik GmbH
Am Alten Stadtgraben 3 · 29614 Soltau · Telefon 0 51 91 - 82 82 88

www.reisebuero-soltau.de · reisebuero@soltau-touristik.de

Dezember 2010 bis März 2011
14 Tage ab/bis Dom. Republik

ab 1099 €*
p.P.

An- und Abreisepaket
inkl.AIDA Rail&Fly Ticket ab 1.054 €** p.P.

* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent, inkl. 5 Euro
Treibstoffzuschlag p.P. (ab 16 Jahre) und Tag

** Limitiertes Kontingent, inkl. Kerosinzuschlag, für Reisen ab 01.01.2011 zzgl. Kostenbeitrag
zur Luftverkehrsteuer

„Saisonaler“ Anstieg
Agenturen melden mehr Arbeitslose

SOLTAU/HERMANNSBURG. Ge-
stiegen ist die Arbeitslosigkeit im No-
vember im Zuständigkeitsbereich der
Agenturen für Arbeit in Soltau und
Hermannsburg. Insgesamt waren im
Altkreis Soltau 2.988 Frauen und
Männer ohne Arbeit. Gegenüber Ok-
tober 2010 nahm die Zahl der Ar-
beitslosen um 177 Personen zu; ge-
genüber dem Vorjahr reduzierte sie
sich um 64. Die aktuelle Arbeitslo-
senquote lag bei 8,2 Prozent und da-
mit 0,5 Punkte über der des Vormo-
nats und 0,2 Punkte unter dem Vor-
jahresniveau. Im Bereich der Agen-
tur für Arbeit in Hermannsburg gab
es nur einen ganz leichten Anstieg:
Im November waren 1.113 Erwerbs-
lose zu verzeichnen, das sind acht
mehr als im Vormonat, aber 118 Per-
sonen weniger als im Vorjahr. Die Ar-
beitslosenquote blieb zum Oktober
unverändert bei 7,2 Prozent, im No-
vember 2009 hatte sie noch bei 8,1
Prozent gelegen. 

Die Region ist stark geprägt von
Tourismus sowie Land- und Forst-
wirtschaft. Der Herbst und das Sai-
sonende in einigen Gastronomiebe-
trieben und Freizeiteinrichtungen
brachten dadurch eine leichte Zu-
nahme der Arbeitslosigkeit mit sich.
„Dieser saisonale Einfluß wurde
durch eine deutlich verbesserte Wirt-
schaftslage abgefangen, so daß der
Abstand zum Vorjahr erfreulich po-
sitiv ausfiel“, so Reinhard Becker,

Leiter der Geschäftsstelle Her-
mannsburg.

Der Arbeitgeber-Service der Agen-
tur für Arbeit Soltau nahm im Mo-
natsverlauf 84 neue ungeförderte
Stellenangebote auf. Die meisten frei-
en Stellen meldeten Unternehmen
aus folgenden Branchen: Erbringung
von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen (34 Stellen), Verkehr
und Lagerei (neun Stellen), Handel,
Instandhaltung und Reparatur von
Kfz (acht Stellen), Baugewerbe (sie-
ben Stellen) und dem Gesundheits-
und Sozialwesen (sechs Stellen).

Im Bereich der Geschäftsstelle
Hermannsburg wurden dem Arbeit-
geberservice im November 213 Ar-
beitsplatzangebote mitgeteilt, im Ver-
gleich zum Monat Oktober 27 Stel-
len mehr, dies entspricht einem Plus
von 14,5 Prozent. Wie schon in den
vergangenen Monaten überschreitet
der Stellenzugang die Zahlen des
Vorjahres erheblich, der Vergleich
zum November 2009 zeigt 167 freie
Stellen mehr, die im aktuellen Monat
gemeldet wurden.

Für Unternehmen im Bau-, Dach-
deckerhandwerk, dem Garten- und
Landschaftsbau beginnt am 1. De-
zember die Schlechtwetterzeit
(Gerüstbau: 1. November), die den
Bezug von Saison-Kurzarbeitergeld
(KuG) ermöglicht, darauf machen die
Arbeitsagenturen aufmerksam.

Ordnung für den Abfall
Neue Umschlaganlage auf Deponie Hillern jetzt fertiggestellt

HILLERN (mwi). Ende Juli stand
das Richtfest im Kalender (HK be-
richtete), am gestrigen Dienstag nun
konnte die Abfallwirtschaft Heide-
kreis (AHK) die fertiggestellte Um-
schlaghalle auf der Deponie Hillern
präsentieren. Ebenfalls zum Projekt
gehören Sozialräume für 18 Mitar-
beiter des Abfuhr- und Transport-
betriebes. Darüber hinaus wurde
auf dem Dach der Halle eine Pho-
tovoltaik-Anlage installiert, für die
allerdings die „Hillern-Deponie Ver-
wertungs-GmbH“ (HDV) verant-
wortlich zeichnet.

Insgesamt umfaßt die Anlage - ne-
ben Halle und Sozialgebäude -  Ran-
gier- und Betriebsflächen sowie eine
Rampe mit Lkw-Waage. Gedacht ist
die Halle mit den Maßen 44 mal 30
Metern, wie ihr Name schon sagt, für
den Umschlag von Müll: Dort werden
jetzt Hausabfälle, Sperrabfall, Altpa-
pier oder auch Altholz abgeladen, um
dann zur „AbfallWirtschaftsGesell-
schaft mbH“ (AWG) Bassum im
Landkreis Diepholz weitertranspor-
tiert und biologisch-mechanisch vor-
behandelt zu werden.

Dazu Rainer Jäger: „Seit Juni 2005
dürfen Hausabfälle nicht mehr un-
vorbehandelt abgelagert werden.

Deponie Hillern: Blick auf die neue Umschlaghalle mit - eisbedeckter - Photovoltaik-Anlage auf dem Dach.

Durch die Vorbehandlung der Abfäl-
le bei der AWG Bassum bezie-
hungsweise bei der MVR Hamburg
hat sich die Qualität der Abfälle ver-
ändert. Vorbehandelte Abfälle setzen
weniger Emissionen frei, und die

Menge der abzulagernden Abfälle ist
rückläufig.“ Der Vorstand der Abfall-
wirtschaft Heidekreis weiter: „In der
neuen Anlage werden die Abfälle wit-
terungsgeschützt umgeschlagen.
Dies führt zu einer wesentlichen Ver-
besserung der Emissionssituation.
Zu nennen sind hier Stäube, Gerüche
und Lärm. Darüber hinaus werden
dadurch Verwehungen von Plastik-
und Papierabfällen vermieden.“

In der neuen Halle, die für die je-
weiligen Abfall- und Wertstoffe in va-
riable Felder eingeteilt ist, sollen jähr-
lich bis zu 12.000 Tonnen Altpapier,
22.500 Tonnen Hausmüll, 8.000 Ton-
nen Sperr- und Gewerbeabfall sowie
bis zu 1.500 Tonnen Altholz umge-
schlagen werden. Ausgestattet ist
das Gebäude übrigens mit LED-Lam-
pen. Die sind zwar in der Anschaf-
fung relativ teuer, verbrauchen aber
nur rund ein Drittel der Energie, die
herkömmliche Lampen bei der Aus-
leuchtung der Halle benötigen. Wür-
den die LED-Lampen jeden Tag nur

eine Stunde brennen, so ergäbe dies
schon eine jährliche Einsparung ge-
genüber der herkömmlichen Be-
leuchtung von rund 850 Euro. Zudem
müssen sie seltener gewartet wer-
den, was den Geldbeutel der Abfall-
wirtschaft ebenfalls schont. Insge-
samt 1,3 Millionen hat das Unter-
nehmen in den Bau der Anlage und
des Sozialgebäudes investiert.

Zirka 200.000 Euro hat darüber hin-
aus die HDV mit ihren gleichwertigen
Gesellschaftern EWE und Stadtwer-
ke Schneverdingen in die Hand ge-
nommen, um das Dach mit einer
Photovoltaik-Anlage zu bestücken.
290 Module bringen es dabei auf ei-
ne Spitzenleistung von 69,60 Kilo-
watt-Peak (kWp). Die HDV, so erläu-
tert Günter Saleweski, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Schneverdin-
gen, kaufe das Deponiegas, um es
zu verstromen und damit dann drei
Unternehmen, darunter auch die
Kläranlage des Landkreises, zu ver-
sorgen.Präsentierten die neue Anlage: Vertreter von AHK und HDV.

Basar im Haus Zuflucht
SOLTAU. Auf einen bunten und ab-

wechslungsreichen Weihnachts-
markt freuen sich Bewohner und Mit-
arbeiter der Stiftung Haus Zuflucht in
Soltau: Am morgigen Donnerstag er-
wartet Angehörige und andere Inter-
essierte von 14.30 bis 17.30 Uhr ein
vielfältiges Angebot. Der Nachmittag
beginnt mit einem gemütlichen Kaf-
feetrinken im Festsaal, ein großer
Weihnachtsbasar bietet Gestecke
und Geschenkartikel wie Weih-
nachtliches von Hobbykünstlern,

selbstgebackene Kekse und Kuchen
sowie Marmeladen von der Lebens-
hilfe. Die Mitarbeiter des Hauses bie-
ten besondere Naschereien wie
Zuckerwatte und gebrannte Man-
deln, Waffeln und Glühwein zum Ver-
kauf an. Ein Fotostudio macht Por-
traitaufnahmen, Kosmetikartikel gibt
es ebenfalls zu kaufen. Bereits ab 14
Uhr hat der Flohmarkt geöffnet. Zum
Abschluß lädt der hauseigene Sing-
kreis zu einem gemeinsamen ad-
ventlichen Singen ein. 

60plus
SOLTAU. Am kommenden Mon-

tag, dem 6. Dezember, treffen sich
die Genossen der AG „60plus“ der
SPD Soltau zu einem Adventskaffee
um 15 Uhr im Roten Bahnhof. Um
besser planen zu können, wird um
Anmeldungen unter Ruf (05191)
13576 bei Monika Pitschmann ge-
beten.

Gesperrt
FASSBERG. Aus Anlaß der Niko-

lausveranstaltung in Faßberg am
kommenmden Sonntag wird der Fin-
kenweg bereits ab 4. Dezember um
10 Uhr im Bereich des Rathausplat-
zes/Einmündung „Lange Reihe“ bis
zur Zufahrt zum „E-Neukauf“- Park-
platz gesperrt. Die Sperrung gilt bis
zum 5. Dezember um Mitternacht. 

SCHNEVERDINGEN. Am 6. De-
zember, um 9 und 11 Uhr, lädt der
Kulturverein Schneverdingen zu
seiner traditionellen Weihnachts-
märchenaufführung in den Bürger-
saal der Freizeitbegegnungsstätte
(FZB) ein. Auf dem Programm steht

diesmal das Märchen Rumpelstilz-
chen. Das Tamalan-Theater aus
Fintel spielt die Geschichte über die
unmöglichen Möglichkeiten für Zu-
schauer ab vier Jahren mit viel
Stroh, feurigen Tänzen und „einem
echten Spinnradschlagzeug“ ... 

Weihnachtsmärchen

stwwielert
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